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ANMELDUNG

MuKi – Kinder machen Musik
in Kindertagesstätte und Grundschule

Bitte melden Sie sich online unter  
http://fortbildung-online.bildung-rp.de   

für den Grundkurs unter 261118M300
oder für einen der Aufbaukurse an:
271118M400 (Region Trier)
271118M410 (Region Mainz)
271118M420 (Region Neustadt)

 
Anmeldeschluss: 09.10.2026

Kontakt:
Mandy Haase
Pädagogisches Landesinstitut
Tel.: 06232-659 186
mandy.haase@pl.rlp.de 

KINDER MACHEN MUSIK 
in Kindertagesstätte und Grundschule
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MuKi gibt Antworten auf die Fragen:

•	 �Welche Inhalte und Methoden einer praxisbe- 
zogenen elementaren Musikerziehung sind  
erfolgreich?

•	 �Was muss ich tun, damit Kinder gern und gut 
singen?

•	 �Wie können wir unseren Körper musikalisch  
einsetzen? Wie tanzen wir mit Kindern?

•	 �Wie und was spielen wir auf Instrumenten?

•	 �Wie vernetzen wir Musik mit den anderen  
Bildungsbereichen in Kindertagesstätten und 
Grundschulen?

Weiterbildungsangebot:

Die Grundkurse umfassen 10 Ganztagsveranstal-
tungen.

Bei ausreichend Anmeldungen können auch Aufbau- 
kurse besucht werden. Diese umfassen 3 Ganztags-
veranstaltungen. 
Anmeldevoraussetzung: Teilnahme an dem 
Weiterbildungslehrgang „MuKi – Kinder machen Musik 
in Kindertagesstätten und Grundschulen“ aus den 
Jahren 2005–2026.

Die Termine erstrecken sich auf die Kalenderjahre  
2027 bis 2028. 

Das Dozentinnenteam:
Liz König
Yvonne Kuschka
Christa Schäfer
Silke Schick
Katharina Schmid

KINDER BRAUCHEN MUSIK
Das Projekt MuKi geht davon aus, dass jedes Kind musika-
lische Anlagen besitzt. Es gilt, diese Begabung der Kinder 
zu entwickeln. Besonders im frühen Kindesalter wirken 
sich Singen und Musizieren günstig auf die Entwicklung 
des Kindes aus. Durch MuKi sollen Erzieherinnen und Er-
zieher sowie Lehrkräfte befähigt werden, die Entfaltung 
einer elementaren musikalischen Handlungsfähigkeit im 
Gruppenprozess für alle Kinder in Kindertagesstätten und 
Grundschulen zu fördern.

Die menschliche Sprachentwicklung ist auf das Engste mit 
der Ausbildung melodischer, metrisch-rhythmischer und 
formaler Strukturen verbunden. Deshalb fördert aktives 
Musizieren sowohl die musikalischen als auch die sprachli-
chen Kompetenzen.

Singen, Spielen, Tanzen sollen so weit wie möglich in den 
täglichen Ablauf integriert werden, was musikalische Akti- 
vitäten in kleineren und größeren Zeiteinheiten ermög-
licht. MuKi vermittelt Freude an der Musik ebenso wie 
praxisnahe Methoden, um mit Kindern kompetenzorien-
tiert, motivierend und fächerübergreifend zu singen, zu 
musizieren und zu tanzen.

Die Weiterbildung richtet sich an Teilnehmende aus Kin-
dertagesstätten und Grundschulen. Die Teilnahme von 
mehreren Kolleginnen und Kollegen aus einer Einrichtung 
oder aus kooperierenden Einrichtungen ist ausdrücklich 
gewünscht. 

Unterschiedliche Eingangsvoraussetzungen werden er-
wartet und wirken sich erfahrungsgemäß in den Tagungen 
positiv aus.

Besondere Berücksichtigung findet der Bezug zum Teilrah-
menplan „Musik in der Grundschule“ bzw. zur „Handrei-
chung für die Ausbildung der Erzieherinnen und Erzieher“.

Die Veranstaltungsreihe beinhaltet:

1.	 Das gemeinsame Singen, Musizieren und Tanzen

2.	 Die Gestaltung von Lern-, Spiel- und Unterrichts- 
situationen in der Gruppe

3.	 Die didaktisch-methodische Reflexion

Kindertagesstätte und Grundschule gemeinsam:

Musikerziehung soll so früh wie möglich einsetzen. Die 
persönliche und fachliche Verzahnung des Elementar- und 
Primarbereichs begünstigt die musikpädagogische Bildung 
von Anfang an. Der Schwerpunkt des Grundkurses liegt 
daher auf Angeboten, die sich besonders für die Arbeit in 
der Kita sowie in der 1. und 2. Klasse eignen.

Anmelden zur Weiterbildungsreihe können sich:

•	 Lehrkräfte aus Grundschulen

•	 Erzieherinnen und Erzieher

•	 Pädagogische Fachkräfte

•	 �Musikschullehrkräfte, die mit Grundschulen und 
Kindertagesstätten kooperieren

�Vorzugsweise werden Tandems aus einer oder aus koope-
rierenden Einrichtungen zugelassen.
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